
G R U N D L A G E N PA P I E R  D E S  B I L D U N G S N E T Z W E R K S  S C H Ö N E B E R G  N O R D

  
 

  
 

Bil 1d1un 1g.snetz·werlk 
� � I � � S chö:nieb erg Norid � 

~ 1 Bundesministerium 
~ des Innern, für Bilu 

und Heimat •• STÄDTEBAU· 
FÖRDERUNG 1 m 

Quartliersn.an.ig,em,ent -v ---

C 
CAM IN 0 

beiiflPl!II 
Sen1rnierY1alturw 

IUr5t.wltrntwicloJvr,e 
ulldWohf\tt\ 

~rirksamt 
ltomptlhd·S,i:hllnll!bii!ra 

LEITBILD DES 
BILDUNGSNETZWERKS 
SCHÖNEBERG 
NORD ENTSTANDEN IM MÄRZ 2018 – IM RAHMEN DER ZUSAMMENARBEIT 

MIT DEM PROJEKT „WIR WOLLEN WISSEN“ VON CAMINO GGMBH 
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WER SIND WIR? 
GRÜNDUNG DES 
BILDUNGSNETZWERKS 

Das Bildungsnetzwerk Schöneberg Nord wurde 2008 auf Initiative des Jugend-

amts und den Trägern Jugendwohnen im Kiez e.V. sowie Kiezoase Schöne-

berg e.V. gegründet. 

MITGLIEDER / AKTIVE 

Neben dem Jugendamt, Jugendwohnen im Kiez e.V. und Kiezoase Schöneberg 

e.V. sind bereits von Anfang an das ansässige Quartiersmanagement, Schulen 

und Kitas sowie weitere wichtige Akteurinnen und Akteure aus der Bildungs-

landschaft des Schöneberger Nordens aktiv in die Entwicklung des Bildungs-

netzwerks eingebunden. Unser Fokus lag bislang auf dem Einbezug von Partne-

rinnen und Partnern aus dem QM-Gebiet in der Region Schöneberger Norden, 

dieser soll in Zukunft erweitert werden. 

FÜR WAS SETZEN WIR UNS EIN? 

Unsere Förderung und Unterstützung gilt vor allem den Kindern und Jugend-

lichen, deren Eltern und Familien sowie der Nachbarschaft in der Region. Wir 

machen uns dafür stark, die Bildungschancen aller Kinder und Jugendlicher zu 

verbessern und betrachten hierbei Jugendliche und Eltern als souveräne Bil-

dungspartnerinnen und -partner. 



3 G R U N D L A G E N PA P I E R  D E S  B I L D U N G S N E T Z W E R K S  S C H Ö N E B E R G  N O R D 

 

  

  

  

  

   

 

 

 

 

 

 

 

-
--
--

� � � � � 

ZIELE DES BILDUNGSNETZWERKS 
SEIT SEINER GRÜNDUNG 

Entwicklung des Lebensraums als lebendige Bildungslandschaft und 

buntem Lernort 

Gemeinsame Gestaltung der Sprachentwicklung von Kindern 

Gestaltung von abbruchsfreien Übergängen in den Bildungsverläufen 

von Kindern und Jugendlichen 

Gewinnung von Eltern als Bildungspartnerinnen und -partner 

Organisation der fachlichen Steuerung für die Region und des 

Informationsaustauschs im Netzwerk 

SCHWERPUNKTTHEMEN UNSERER ARBEIT 

ELTERNARBEIT. Eltern werden von uns gezielt unterstützt und in den Institutio-

nen beteiligt, denn unserer Ansicht nach sind Eltern die Expertinnen und Exper-

ten für ihre Kinder. 

FÖRDERUNG VON MEHRSPRACHIGKEIT. Es ist uns ein Anliegen, die Haltung 

von Fachkräften dahingehend zu verändern, dass Mehrsprachigkeit eine größe-

re Wertschätzung entgegengebracht wird. 

PRÄVENTIONSARBEIT. Wir verstehen Prävention als einen Teil unserer Bildungs-

arbeit und arbeiten kontinuierlich an einer abgestimmten und nachhaltigen 

Präventionsstrategie für die Region. 

FÖRDERUNG VON PARTIZIPATION. Wir stärken und entwickeln in unseren Ein-

richtungen gezielt partizipative Prozesse. Dies verstehen wir als Teilaspekt einer 

nachhaltigen Präventionsstrategie. 
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INTEGRATION. Wir leisten durch unser Engagement einen Beitrag zur Integra-

tion aller Menschen in der Region. 

KIEZ IM WANDEL. Es ist uns ein Anliegen, Veränderungen, welche durch die 

Gentrifizierung des Stadtteils hervorgerufen werden, im Blick zu behalten und 

öffentliche Räume zu sichern. 

REGION ALS LEBENDIGE BILDUNGSLANDSCHAFT. Wir gestalten den Stadtteil 

gemeinsam mit seinen Nutzerinnen und Nutzern zu einer Bildungslandschaft 

im Sinne eines bunten Lernorts, an dem Bildung für Kinder, Jugendliche, Fami-

lien und Nachbarschaft leicht und barrierefrei zugänglich ist. 

WIE WOLLEN WIR 
ZUSAMMENARBEITEN? 
PRINZIPIEN DER KOOPERATION 

FOKUS. Wir arbeiten konsequent und fokussiert an den Themen und Inhalten, 

auf die wir uns einmal verständigt haben. 

WERTSCHÄTZUNG. Jede Institution bringt sich auf ihre Weise ein und ist eine 

Bereicherung für den Arbeitsprozess des Bildungsnetzwerks. 

TRANSPARENZ. Einerseits wirken wir auf eine höhere Transparenz im Hinblick 

auf Strategien und Vorhaben im Quartier hin und nehmen damit die Vertiefung 

unserer eigenen – netzwerkinternen – Kenntnisse in den Blick. Andererseits ver-

mitteln wir das ausgetauschte Wissen weiter. 

EXPERTISE. Für unsere Veranstaltungen, Themen und den Prozess der qualita-

tiven Entwicklung des Bildungsnetzwerks nutzen wir sowohl die Expertise unse-

rer aktiven Mitglieder und Institutionen als auch Expertenwissen von außen. 
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QUALITATIVE WEITERENTWICKLUNG 
ZUM BILDUNGSVERBUND 

Im Sinne der Entwicklung zu einem strukturell gefestigten Bildungsverbund 

sind für das Bildungsnetzwerk in den kommenden fünf Jahren folgende Ent-

wicklungen geplant: 

RÄUMLICHE ERWEITERUNG DES NETZWERKS. Durch das Gewinnen von neuen 

Partnerinstitutionen soll sich der Bildungsverbund – vom QM-Gebiet ausgehend 

– über die komplette Region Schöneberg Nord und darüber hinaus erstrecken. 

Dadurch wird der Bildungsweg von Kindern und Jugendlichen vervollständigt 

und formale wie informelle Bildungseinrichtungen vernetzt, um den Ausbau 

entlang eines ganzheitlich verstandenen Bildungsweges Familie – Kita – Schule – 

Ausbildung – Beruf – Weiterbildung zu gewährleisten. 

STÄRKUNG DER BESTEHENDEN KOOPERATIONEN. Die Zusammenarbeit der 

bisherigen Partnerinnen und Partner soll ebenfalls gestärkt werden. 

EINBINDUNG DER SCHULEN. Die Vernetzung mit den Schulen im Quartier wird 

als essentieller Bestandteil der Kooperationen im Bildungsnetzwerk angesehen. 

BILDUNGSPOLITISCHE POSITIONIERUNG. Wir möchten uns stärker gemeinsam 

fachpolitisch positionieren, um nach Bedarf auf Probleme und Missstände im 

Bereich Bildung hinzuweisen, die nur politisch gelöst werden können. 

ENTWICKLUNG ZUM BERATUNGSGREMIUM. Unser Ziel ist es, zukünftig als fach-

liches Steuerungsinstrument in Bildungsfragen zu fungieren und mit gebündel-

ter Expertise empfehlend tätig zu sein. 


